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Telegramme
Aitenburg 26 November Nach der amtlichen Fest

setzung der Ergebnisse der jüngsten Nachwahl für den Reichs

tag hat eine engere Wahl zwischen dem Kandidaten der
Mwnalliberalen und dem der Fortschrittspartei stattzufin
den Es erhielten nämlich Große nat lib 5864
Kämpfer sonschr 5211 Freiherr v Schwarzenfels kons
D29 Frettag Sociatoem 1524 stimmen Die Stich
wahl findet am 9 Dezember statt M Z

Wien 26 November Meldung der Polit Korr
aus Cettinje Der Fürst von Montenegro hat die der Kon
vention entsprechenden militärischen Maßnahmen zur Ueber
nahme Dulcignos im Laufe des heutigen Tages angeordnet
der designirte Gouverneur Popooich ist bereits von hier
abgereyl Derwisch Pascha hat hierher mitgetheilt daß er
peyönlich die Uebergabe bewerkstelligen werde Seitens
Montenegros sind die Delegirten der Mächte eingeladen
worden gleichzeitig mit den montenegrinischen Truppen in
Dulcigno einzuziehen

Die Polit Korrefp erfährt der Akt der Ueber
gabe und Uebernahme Dulcignos habe heute seinen faktischen

Anfang genommen
Paris 25 November Vor dem Zuchtpolizeigericht

am heute die Angelegenheit des Generals v Cissey zur
Verhandlung Laifant und Rochesort welche Cissey des
Berraths und wiederholter Unterschleife beschuldigten stellten
den Antrag daß die Verhandlung bis zum Ausgang der
gestern von der Deputirtenkammer beschlossenen parlamen
tarischen Untersuchung ausgesetzt werde Der Antrag wurde
vom Gericht verworfen und begann daraus das Zeugenver
hör Die Generale Gresley Ranfon und Berges sagten
aus daß sie im Kriegsministerium nichts gesehen und nichts
gehört hätten was den Verdacht einer Schuld gegen Cissey
begründen könnte General Gresley fügte hinzu er habe
von Frau v Kaulla im Kriegsministermm niemals reden
gehört General Berges konstatirte die Unmöglichkeit daß
ein Kriegsminister Veruntreuungen begehen könne wenn
man den Modus für die Zahlungen im Kriegsministerium
in Betracht ziehe Der Ingenieur Auberjon welcher den
Handel über die in der Angelegenheit erwähnten Mitrail
leusen abschloß erklärte General Cissey und Frau v Kaulla
hätten mit diesem Handel absolut nichts zu thun gehabt
General Sereriviere nahm alle Verantwortung sür die das
Fort Palaiseau betreffende Angelegenheit sür sich allein in
Anspruch Die Generale Faye und Cools versicherten daß
die Mobilisirungspläue niemals aus dem Kriegsministermm
verschwunden seien übrigens sei es unmöglich von demselben

auch nur eine Kopie zu nehmen Die Intendanten Guillot
und Renaudin versicherten daß in den Finanzen des Kriegs
nnnisteriums keinerlei Veruntreuung vorgekommen sei Da

mit schloß das Zeugenverhör Nachdem Rochefort noch
einige Ausführungen gemacht und insbesondere die gegen
wärtige Zeit mit der Zeit des Kaiserreichs verglichen hatte
wurde die Sitzung auf morgen vertagt wo zunächst die
Plaidoyers stattfinden werden

Paris 26 November Vor dem Zuchtpolizeigericht
wurden heute in dem Prozeß des Generals de Cissey gegen
Laisant und Rochefort die Verhandlungen fortgesetzt Lai
fant beantragte eine achttägige Vertagung behufs Abhörung
weiterer Zeugen Der Antrag wurde abgelehnt Der An
walt de Cissey s Robinet Clerh widerlegte hieraus Punkt
für Punkt die seinem Klienten gemachten Beschuldigungen
und wies aus die von Cissey dem Staate geleisteten glor
reichen Dienste hin Es folgten darauf die Plaidoyers der
Advokaten Rocheforts und Laifants und wurde die weitere
Verhandlung sodann aus morgen vertagt Bei dem Plai
doyer desMnwaltesMssey s ertönte aus dem Zuhörerraum
Beifallsrufen und wurde der Saal in Folge dessen von den
Zuhörern geräumt

Im Senat begann die Generaldiskussion des
Budgets Nach einer langen Rede Gavardie s welcher die
Regierung lebhaft angriff wurde die Sitzung auf morgen
vertagt

Madrid 26 November Das Journal Correo
erfährt daß unter dem Vorsitze des Königs ein Ministerrath
stattgefunden habe in welchem über die Beschwerden der
französischen Regierung wegen schlechter Behandlung aus
Frankreich ausgewiesener Kapuziner die sich in Barcelona
ausschifften berathen worden sei

Konstantinopel 26 Nov Derwisch Pascha hat eine
Proklamation an die Einwohner von Dulcigno erlassen in
welcher es heißt Die Abtretung von Dulcigno ist eine
vertragsmäßige Verpflichtung Eure Interessen und Euer
Wohl rathen Euch eine schleunige Unterwerfung Wenn
Ihr Euch widersetzt werdet Ihr Euch vor Gott und dem
Nachkommen des Propheten wegen Ungehorsams gegen die
Befehle des Sultans zu verantworten haben Ich fordere
Euch somit auf Euch der eudgiltigen Entscheidung der
Pforte zu fügen widrigenfalls ich gemäß der mir durch den
Belagerungszustand und das Gesetz eingeräumten Gewalten
sofort streng einschreiten werde Ich werde die Auswan
derung erleichtern Transportmittel und Wohnungen aus
türkischem Gebiete anweisen und Geldunterstützungen ge

währen
Washington 26 November Nach einem dem

Staatssekretär Evans zugegangenen Telegramm der ameri
kanischen Kommission in Peking ist von den Bevollmächtig
ten der Vereinigten Staaten und Chinas ein Handelsver
trag und ein Vertrag betreffend die Auswanderung am
17 d M unterzeichnet worden In dem Vertrage über

die Auswanderung wird den Vereinigten Staaten die Kon
trole nach Maßgabe der amerikanischen Gesetze über die
Einführung chinesischer Arbeiter zugestanden Details über
den Handelsvertrag sind noch nicht bekannt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 26 November Zum letzten politischen Prozeß
in St Petersburg liefert ein Petersburger Korrespondent
der Nordd Allg Ztg in einem Briefe ä ä 22 November
folgende Randglossen

In Veranlassung des letzten politischen Prozesses äußert
der Bereg daß die Ausdehnung der verbrecherischen Ener
gie welche zur Ausführung der sensationellen und verruchten
Schandthaten nothwendig gewesen im Hinblick auf die be
treffenden Persönlichkeiten als ganz unwahrscheinlich sich
darstellt Wer von diesen Persönlichkeiten keine Kenntniß
hat sollte meinen man habe es mit kolossalen Charakteren
und außerordentlich klar rechnenden Gemüthern zu thun
in Wahrheit jedoch stellt sich die Sache ganz anders Die
hervorragendsten Schurken zeichnen sich nach Ausweis der Pro
zeßverhandlungen mehr oder weniger allesammt durch folgende
Eigenschaften aus 1 mangelhafte Bildung 2 Armseligkeit
des Verstandes die bis anf s äußerste geht 3 krankhafte
Einseitigkeit der sogen Anschauungen und Ueberzeugungen
die bis zum Fanatismus und zur Manie geht und dann
etwas Maschinenmäßiges aus den Gemüthern macht

Auch weist nebenbei der Bereg aus die unermeßliche
Scheu vor jeder geregelten Arbeit bei den Nihilisten hin
bis die von ihnen erstrebte neue Aera käme wollen sie
nur sich entwickeln von einem Ende Rußlands bis zum
andern laufen geheimnißvolle Meetings der Ueberzeugten
abhalten Goldenberg erklärt von den politischen Meuchel
morden sie vertreten das freie Wort Das ist seit der
vom Golos und Konsorten verhimmelten Sassulitsch immer
dieselbe Floskel man wolle durch die Meuchelmorde die
Aufmerksamkeit der Gesellschaft auf sich lenken Golden
berg bedroht sogar diejenigen seiner Spießgesellen welche
mit der Ermordung des Fürsten Krapotkin ihm zuvorkommen
könnten mit dem Revolver

Es bestätigt sich in der That hier aufs Neue wie
unsere Vertreter der weitgehendsten zeitgemäßen Entwicke
lung geistig und moralisch bis an die Grenze des Stumpf
sinns gelangt sind Solche Leute welche in absurden
Theorien sich dermaßen verrannt haben daß überhaupt jeder
moralische Begriff ihnen abhanden gekommen ja daß sie
nicht mehr eines rationellen Gedankens fähig sind solche
werden dann am meisten bestaunt Ohne diese stubende Be
wunderung wäre es gar nicht möglich daß ein Dutzend

Die schwarze Kugel

Novelle von S v d Horst
Fortsetzung

In diesem Augenblick verdunkelte ein Schatten den
kleinen Flur In der offenen Hausthür stand ein junges
vielleicht kaum siebzehnjähriges Mädchen das am Arm
einen Korb mit Gartenfrüchten trug und dessen andere aus
gestreckte Hand wie auf einem Teller eine große gelb und
braune Bärenraupe hielt ein prachtvolles Exemplar seiner
Gattung das jetzt mit den bekannten geräuschlosen Bogen
schritten den Arm des verlegenen jungen Wesens zu erklet
tern begann Irgendwoher durch das schadhafte Dach fiel
ein Sonnenstrahl auf des Mädchens braune Flechten und
die vom Purpur der Befangenheit verschönerten Wangen
Lichtreflexe blitzten überall das Kätzchen verließ mit gewag
tem Sprunge seinen Sitz und schmiegte sich spinnend an
die Füße der reizenden Herrin dieser Einsiedelei Dorn
röschens Märchenpalast schien plötzlich aus dem Schlummer
erwacht seit sich das holde Königskind den Blicken der
Männer zeigte

Wie schön dachte entzückt der Krauskopf Wäre
man nicht wohlbestallter Amtsrichter dieses Stadt genannten
Dorfes wahrhastig man könnte Sandschaufler werden
um dies Weib zu gewinnen

Großvater, sagte jetzt die halblaute melodische
Stimme des Mädchens sieh her welch ein Fund

Sie zeigte ihm die große Raupe und öffnete dann in
rasch gewonnener Sicherheit die Thür des einzigen Zim
mers Bitte möchten sich die Herren bemühen ich
werde gleich einen frischen Trunk bringen

Auch der Alte schien jetzt aus dem Bann jener ersten
Begegnung erlöst und da der junge Krauskops sogleich aus
die Einladung des Mädchens hin das Wohnzimmer betrat
wandte er sich bittend zu seinem zweiten Gaste Und Sie
Herr Feldern Freilich ich dürste es Ihnen nicht ver
argen wenn

Otto war viel zu gutmüthig um mit Vorsatz einen
unglücklichen Menschen zu kränken er nickte lächelnd und
folgte seinem Freunde in das Stübchen dessen bescheidener

Raum allerdings für den müden Wanderer verlockend
genug erscheinen mußte Hierher hatten die Sonnenstrahlen
keinen Zugang gesunden es war schattig und kühl unter
den alten Familienporträts an den Wänden und in der
Ecke mit dein Ledersopha dessen blankpolirtes fast schwärz
liches Holzwerk sein hohes Alter verrieth Der Duft der
blühenden Rosen in den Fenstern durchzog das ganze Zim
mer auf dem Fußboden lagen Tannenwedeln und in der
Osennische hüpfte und zwitscherte emsig eine Kanarienvogelhecke

das Sonderbarste von allem aber war der Reichthum
todter und lebender Insekten wie er sich auf Tischen und
Schränken in Kasten und Gläsern überall häufte Hier
eine Käfersammlung auf Stecknadeln gespießt dort Schmet
terlinge und dann wieder lebende Schnecken Laubfrösche
Fledermäuse ausgeblasme Vogeleier und im wohlverwahrten
Glaskasten eine züngelnde Natter Das große Buch auf
dem Schranke zeigte sich als reichversehenes Herbarium

Otto, rief etwas verwirrt der Krauskopf solltest
du mich nicht eigentlich vorstellen Wir scheinen die
Klause eines Gelehrten erstürmt zu haben

Er richtete sich straffer aus und reichte jetzt auch seiner

seits dem Alten die Hand Sie sind Naturforscher Herr
Lenz fragte er verbindlich

Doktor juris Herbert Bolau präfentirte Otto
mein spezieller Freund und Universitätsgenosse ein Halb

franzose wie man aus den ersten Blick sieht aber Germane
aus Neigung Elfäffer von Geburt und hier bei uns in
Rotenbühl als Amtsrichter feierlichst iustallirt im übrigen
ein guter Kerl ohne Vorurtheile und mit vielem Mutter
witz Bist du zufrieden mein Lieber sonst

Alle lachten und Herbert beobachtete wieder ganz ge
nau daß ihm gegenüber der weißköpfige Alte ein viel
freieres ungezwungeneres Benehmen zeigte ja daß er den
Mann von Bildung deutlich verrieth sie sprachen zusammen
über die Beschäftigung des Einsiedlers seine Neigung für
naturwissenschaftliche Forschungen und den gerade gegen
wärtig so sehr anerkannten Werth dieser Studien es war
eine lebhafte Unterhaltung die das junge Mädchen mit
dem Theebrett und der blanken geschliffenen Karaffe einige
Minuten später unterbrach Ihr bescheidener ganz aus

Leinen bestehender Anzug hatte keine Veränderung erfahren
neben der mit dem selbstbereiteten Himbeersaft gefüllten
Flasche und den Gläsern aber prangte auf der Platte ein
frisch gepflücktes duftiges Bouquet und Brot und zierlich
geformte Butter luden zum Jnbiß Das ist leider alles
was unser Haus im Augenblick zu bieten vermag, sagte
sie freundlich Großvater und ich leben wie die ersten
Menschen im Paradiese fast nur von dem waö der Garten
hervorbringt

Der Alte hatte mittlerweile die Flasche entkorkt und
seinen Gästen eingeschenkt das junge Mädchen ging ord
nend ab und zu es war alles so einfach so natürlich daß
für Entschuldigungen für eine Weigerung gar kein Raum
blieb Man aß und trank während die Blicke der beiden
Fremden von ihrer reizenden Wirthin nicht lassen zu können
schienen selbst Herberts beabsichtigte Komplimente verwan
delten sich unwillkürlich in schlichte treuherzige Worte und
Otto versprach sogar in Zukunft dem kleinen versteckten
Sandgraberhäuschen dann und wann einen Besuch abstatten
zu wollen so sehr hatten es ihm die blauen Augen des
Mädchens heimlich angethan obwohl freilich diese Huldi
gung weit weniger offen zu Tage trat als bei seinem leb
hafteren leicht entzündlichen Freunde

Wie sie heißen mag dachte Herbert Ich kann
nicht erwarten es zu erfahren

Auf Ihr Wohl Fräulein 1 sagte er das
Glas erhebend und zögerte einen Augenblick ehe er den
Familiennamen hinzufügte immer in der Hoffnung Groß
papa werde ein Helene oder Rosa einschalten aber
diese Hoffnung sollte ihn täuschen der Alte blieb stumm er
vermied sogar absichtlich seine Enkelin anzureden und Her
bert bemühte sich daher vergebens das Räthsel zu lösen
denn ganz ohne Umschweife zu fragen wäre doch der jungen
Dame gegenüber etwas unbescheiden gewesen Während
Otto und der Alte von früheren Zeiten plauderten be
gnügte er sich seine Augen sprechen zu lassen oder dann
und wann eine Bemerkung hineinzuwerfen Als sich die
Enkelin des alten Jnsektenjägers zufällig etwas zur Seite
neigte sah er die große Bärenraupe welche jetz den Hals
des Mädchens erklettert hatte und dort einem sonderbar



Höchst Entwickelter das ganze Reich zeitweilig in Athem
halten konnte Auf der andern Seite steht aber auch fest
daß wer einmal sich ordentlich dem Nihilismus ergeben zu
jeder geregelten Beschäftigung unfähig ist und sich in Ver
schwörungen stürzt wie unter Umständen sonst mancher
Andere sich aus Selbstverachtung eine Kugel durch den Kopf
jagt Eine spezifische Eigenthümlichkeit vieler Schichten der
sog gebildeten russischen Gesellschaft besteht darin aus diesen
moralischen Krüppeln Helden zu machen und ihnen dadurch
in die Hände zu arbeiten daß man die Regierung an ener
gischem Auftreten zu verhindern sucht daß man davor warnt
unbotmäßige Elemente zu verstimmen oder mißvergnügt
zu machen oder daß man ihrer Erbitterung eine besondere
Wichtigkeit zuschreibt Wenn man jedoch bei uns gehörig
fest auftritt so giebt es nur Unterwürfigkeit aber keine

Erbitterung
Dabei fallen unvermuthete Analogien mit anderen

revolutionairen Bewegungen die in Rußland stattgehabt ins
Auge Es sind jetzt 50 Jahre seit dem ersten polnischen
Aufstande und es erscheinen dazu manche retrospektive Be
trachtungen Am interessantesten ist die eingehende Schil
derung der polnischen Wirren im Novemberhefte des
Historischen Boten Je sachlicher die Schilderung der

Begebenheiten die dem Ausbruche des polnischen Aufstandes
von 1830 vorangingen ist desto mehr sieht man wie alle
beklagenswerthen Ereignisse von damals und alles spätere Blut
vergießen nur eine Folge passiven Geschehenlassens seitens der
Autoritäten gewesen Die aufsässigen Schuljungen und Hoch
schüler die sich in den Jahren 1826 1829 beständig zu
Verschwörungen zusammenthaten bestrafte man höchst mild
oder ließ sie vielmehr ganz gewähren Der Fürst Czartoryski
hatte damals gesagt man möchte die Jugend wegen bloßer
Formfragen doch nicht zwecklos erbittern Der Professor
Lelewel betheiligte sich bei den Konventikeln der revolutio
nairen Jugend Personen die entschieden hochverräterischer
Umtriebe schuldig waren sperrte man auf ein paar Monate
ein anstatt sie zur Zwangsarbeit in die Bergwerke zu
schicken Zum Dank für die bewiesene Nachsicht waren die
milde Behandelten hinterher die fanatischsten Rädelsführer
Einen Tag nach dem Ausbruch des Aufstandes hatte im
Namen des Generals Potocki Wladislow Zamojski dem
Großfürsten Konstantin Pawlowitsch empfohlen eine Kavallerie

bewegung durch die Straßen Warschaus zu machen dann
wäre es mit dem Putsch zu Ende Aber der Großfürst
wollte sich in die polnische Sache nicht mischen und so
hatte Rußland später einen schweren Kampf zu bestehen
blos weil im rechten Momente auch das Leichteste Einfachste
Selbstverständlichste nicht geschah Als der Großfürst sich
aus der Stadt zurückzog hatte er immer noch viel mehr
Truppen und mehr Kanonen als die Insurgenten trotz
seiner bis dahin gezeigten Unthätigkeit was half es ihm
jedoch Truppen und Kanonen zu haben wenn er aus Milde
und in der Hoffnung durch gütiges Entgegenkommen mehr
auszurichten sie nicht entsprechend gebrauchte

Wer wird bei diesen Vorgängen von 1830 nicht an
neuere Vorkommnisse erinnert Die russischen Polen hatten
1830 ihre besonderen Theorien die russischen Nihilisten
wollen ein Chaos an Stelle geordneter Staatsverfassungen
welchen Namen sie auch haben mögen aber immer ist
es nur das nachsichtige Geschehenlassen die Befürchtung
eine ungerathene Schuljugend zu erbittern oder die Sucht
durch Milde ein unreifes Publikum natürlich vergeblich
gefcheidt zu machen was bei uns jederzeit die unheilvollen
Krisen acut gemacht Sobald man rechtzeitig Ernst zeigt
1830 war solches nicht geschehen da wird man der

Emeuten bei uns Herr Selbst der Nihilist Goldenberg hat
zugegeben daß die Generalgouverneure und die Militär
gerichte in großem Maße aus die revolutionairen Elemente

geformten glänzenden Koller nicht unähnlich zusammen
gerollt still lag Fürwahr rief er das Thierchen
zeigt Geschmack

Otto sah auf und bemerkte im Fluge die Röthe
welche das liebliche Gesicht vor ihm überflog er erhob sich
und reichte dem Alten die Hand Wir müssen wahrhaf
tig gehen Herbert, rief er es ist noch eine Stunde
Weges bis zum Haufe meiner Mutter Leben Sie
wohl Herr Lenz und da Sie es gütigst gestatten so werde
ich mir erlauben zuweilen wieder vorzusprechen

Der Jnsektenjäger erwiderte beinahe innig seinen Blick
Sie sind zu jeder Stunde hoch willkommen Herr Fel

dern, versetzte er im Tone unverkennbarer Wahrheit
Herbert trat näher Und ich fragte er halb ko

misch halb ärgerlich
Der alte Mann verbeugte sich höflich Erkundigen

Sie sich nach mir in der Stadt Herr Amtsrichter, gab
er zurück und sollte Ihnen dann meine Bekanntschaft noch
wünfchenswerth erscheinen so werde ich mir s zur Ehre
schätzen Sie in diesem einfachen Hause zu empfangen

Herbert antwortete einige für den Augenblick passende
Phrasen unter denen er den heimlichen Verdruß geschickt
zu verbergen suchte während dieser Zeit verabschiedete
sich Otto bei dem jungen Mädchen

Welch schöne Blumen, sagte er mit zwei Fingern
vorsichtig die volle purpurrothe Rose berührend Sie
wohnen hier wie in einem Feengarten Fräulein

Ottilie ergänzte sie lächelnd und indem sie die
Blüthe pflückte Darf ich Ihnen meine bescheidene Rose
anbieten Herr Feldern

Er vergaß den Dank aber seine Blick sprachen beredt
genug Ottilie wiederholte er und ich heiße
Otto

Nun, rief mit etwas scharfer Stimme der junge
Amtsrichter nun Otto ich glaubte wir müßten uns be
sonders beeilen

Gewiß mein Lieber Auf Wiedersehn Fräulein
Ottilie

Der Alte begleitete seine Gäste bis zur Hausthür und
wenige Minuten später hatten diese das Sandgräberhäus

ernüchternd gewirkt Es ist nur zu bedauern daß solche
außerordentliche Maßregeln nicht gleich mit vollem Nach
drucke angewendet wurden So lange die russische Gesell
schaft in den sich am meisten laut machenden Schichten so
beschaffen bleibt wie sie jetzt sich darstellt so lange man
Revolvergrößen wie die Sassulitsch im Style zeitgemäßer
Entwickelung bejubelt freispricht oder glorifizirt so lange
wird in Rußland das Geschehenlassen die chaotischen Ele
mente entfesseln während eine starke mit Wohlwollen ge
paarte Handhabung der Ordnung unter eventueller Entfaltung
heilsamer Strenge am rechten Ort einzig und allein
eine gedeihliche Entwickelung Rußlands gewährleistet

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 26 November Nachdem das Abgeordneten

haus in seiner heutigen Sitzung die beiden Gesetze wegen
der Ablösung der Reallasten durch die Rentenbanken und
den Ankauf der Bahn Wesselburen Hehde durch die west
holsteinsche Eisenbahngesellschaft in dritter Lesung angenom
men hatte setzte es die Berathung des landwirthschastlichen
Etats fort Derselbe gewann dadurch eine erhebliche Be
deutung daß die Fortschrittspartei die kürzlich erlassene
Verordnung wegen Einsetzung eines Volkswirthschaftsrathes
zur Sprache brachte Der Abg Hänel bestritt daß die
Regierung verfassungsmäßig berechtigt gewesen sei eine so
wichtige Institution einfach durch Verordnung zu schaffen
Von Rechts wegen bedürfe es dazu eines Gesetzes d h der
Zustimmung des Landtages Der Abg Richter dagegen
griff die Institution des Volkswirthschaftsrathes selbst an
Für die Vertretung der wirthschaftlichen Interessen sei auch
ohne solche staatlichen Organisationen gesorgt der Volks
wirthschaftsrath habe nur den Zweck den wirthschaftlichen
Gesetzvorlagen des Reichskanzlers ein größeres Gewicht zu
geben durch die zustimmenden Aeußerungen welche er sich
bei der eigenthümlichen Organisation des Volkswirthschafts
raths beliebig von diesem verschaffen könne Das Ansehen
und der Einfluß des Reichstags und des Bundesraths
werde dadurch wieder einmal weiter zu Gunsten einer vergrößer
ten Macht des Reichskanzlers herabgedrückt darum wolle
man auch in den übrigen deutschen Staaten nichts von
dieser Einrichtung wissen welche eigentlich ins Reich statt
nach Preußen gehörte und nun nur so auf dem Umwege
über Preußen ins Reich gebracht werden solle Der land
wirthschaftliche Minister Lucius setzte darauf auseinander
daß es sich ja nur darum handle denjenigen Ministern
deren Ressort in Beziehung zum wirthschaftlichen Leben steht
ein Kollegium von sachverständigen Männern an die Seite
zu stellen um sich über die Bedürfnisse des wirtschaftlichen
Lebens zu unterrichten Von den freien Vertretungskör
pern der Landwirthschaft der Industrie und des Handels
sei wiederholt der Wunsch kund gegeben worden man möge
doch eine derartige Einrichtung schaffen um für die drei
Richtungen des wirthschaftlichen Lebens welche bis jetzt nur
gesondert vertreten seien eine gemeinsame Vertretung zu
haben welche allein geeignet sei das allgemeine Wirthschafts
interesse in der Gesetzgebung zum Ausdruck zu bringen Die
Bedenken des Abg Richter seien in der Sache durchaus
nicht begründet Die Verfassungsmäßigkeit der königlichen
Verordnung vertrat dem Abg Hänel gegenüber der Justiz
minister Friedberg Derselbe wies darauf hin daß es sich
nur darum handele die Art und Weise zu bestimmen in
welcher die Staatsverwalung sich über die Bedürfnisse des
praktischen Lebens zu unterrichten habe darüber habe aber
die Verwaltung ganz allein zu verfügen Die Gesetzgebung
werde durch die Einsetzung des Volkswirthschaftsraths gar
nicht berührt da die Volksvertretung ja nach wie vor frei

chen schon im Rücken Otto trug die Moosrose im Knopf
loch alle seine Gedanken waren bei der reizenden Spen
derin er sah immer noch den offenen treuherzigen Blick
womit sie ihm die Blume anbot Erst nach geraumer Zeit
bemerkte er daß sie beide im Sturmschritt über die blü
hende Heide dahingingen und daß das Schweigen zwischen
ihnen anfing peinlich zu werden

Du, sagte er stehen bleibend weshalb laufen wir
so entsetzlich

Sie sahen sich an und im nächsten Augenblick lachten
sie beide so schallend daß die Vögel aus der Nähe er
schreckt davonflogen Auch Herbert hatte sich längst gefragt
ob nicht die kleine unausgesprochene Verstimmung zwischen
ihnen thöricht sei aber er wollte dennoch auf keinen Fall
das erste Wort geben und selbst jetzt blieb im verstecktesten

Winkel seines Herzens ein Ueberrest von Groll zurück
Woher wußtest du daß sie Ottilie heißt fragte er

nach kurzer Pause und indem beide in gemäßigtem Tempo
ihren Weg wieder fortsetzten Der Alte schien den Namen
wie ein Geheimniß zu betrachten

Sie sagte mir s ja, erwiderte Otto leichthin Hör
test du nicht

Wahrhastig keine Silbe I man muß dir die Mit
theilung im Flüsterton gemacht haben Du scheinst über
haupt stark bevorzugt zu werden Otto

Das ist möglich da ich ja hier im Städtchen gebo
ren worden bin und da mein verstorbener Vater und Jo
hannes Lenz ihrerzeit vertraute Freunde waren Wenn ich
dir übrigens erzähle welches Unglück die Vergangenheit des
alten Mannes belastet so fragt sich s sehr ob du die Be
kanntschaft fortzusetzen wünschest Herbert

Bolau sah auf Der Alte sprach ja schon selbst
davon, rief er beinahe ungestüm was ist es denn

Nichts mehr und nichts weniger als daß er zwanzig
Jahre seines Lebens im Zuchthause verbracht hat

Dieser Mann rief Bolau dieser Mann und
für welches Vergehen Otto

Für Brandstiftung Er war hier im Städtchen da
mals ein kaum nennenswerthes Dorf der Lehrer und trieb
schon neben den Obliegenheiten dieses Amtes die natur

über die von jenem Beirath begutachteten Regierungsvor
lagen befinden könne Der konservative Abg v Rauchhaupt
und der freikonservative Abg Stengel so wie der ultra
montane Abg v Schorlemer sprachen sich sehr befriedigt
über die Einsetzung des Volkswirthschaftsraths aus welcher
für das wirthschaftliche Leben in segensreichster Weise wirken
werde Dagegen schloß sich der secessionistische Abg Meyer
Breslau den Bedenken Richter s an Daß auch der

Arbeiter und Handwerkerstand im Volkswirthschaftsrath
vertreten sein soll wurde von allen Seiten gebilligt die
Redner der Linken hätten diese Vertreter noch ausgedehnter
gewünscht Morgen wird die Spezial Berathung des Etats

fortgesetzt D Ps Z
Heller sche Spielwerke

werden alljährlich um diese Zeit angekündigt um bald dar
auf als Glanzpunkt aus Tausenden von Weihnachtstischen
die kostbarsten Sachen zu überstrahlen Und um den aber
mals taufenden von Wünschen gerecht zu werden und mög
lichen Enttäuschungen umsonst ein Heller sches Spielwerk
erwartet zu haben vorzubeugen sowie auch die Geschenk
geber der Sorge eines passenden Weihnachtsgeschenkes zu über

heben rufen wir aus Ueberzeugung einem Jeden zu Was
kann der Gatte der Gattin der Bräutigam der Braut
der Freund dem Freunde Schöneres und Willkommeneres
schenken Es vergegenwärtigt glücklich verlebte Stunden
lacht und scherzt durch seine bald heitern erhebt Herz
und Gemüth durch seine ernsten Weisen verscheucht Trau
rigkeit und Melancholie ist der beste Gesellschafter des
Einsamen treuester Freund und nun gar sür den Leiden
den den Kranken den an das Haus Gefesselten
mit einem Worte ein Heller sches Spielwerk darf und
sollte in keinem Salon an keinem Krankenbette überhaupt
in keinem guten Hause fehlen

Für die Herren Wirthe Konditoren sowie Ge
schäfte jeder Art giebt es keine einfachere und sicherere
Anziehungskraft als solch ein Werk um die Gäste und
Kunden dauernd zu fesseln Wie uns von vielen Seiten
bestätigt wird haben sich die Einnahmen solcher Etablisse
mente geradezu verdoppelt darum jenen Herren Wir
then und Geschäftsinhabern die noch nicht im Besitze
eines Spielwerkes sind nicht dringend genug anempfohlen
werden kann sich dieser so sicher erweisenden Zugkraft
ohne Zögern zu bedienen um so mehr da aus Wunsch
Zahlungserleichterungen gewährt werden Wir bemerken
noch daß die Wahl der einzelnen Stücke eine fein durch
dachte ist die neuesten sowie die beliebtesten ältern Opern
Operetten Tänze und Lieder finden sich in den Heller
schen Werken auf das Schönste vereinigt Derselbe hat die
Ehre Lieferant vieler Höfe und Hoheiten zu sein ist über
dies auf den Ausstellungen preisgekrönt Eine sür diesen
Winter veranstaltete Prämienvertheilung von 100 Spiel
werken im Betrage von Francs 20 000 dürste zudem
besonderen Anklang finden da jeder Käufer selbst schon
einer kleinen Spieldose dadurch in den Besitz eines großen
Werkes gelangen kann auf je 25 Francs erhält man
einen Prämienschein Reichhaltige illnstrirte Preislisten
nebst Plan werden auf Verlangen franco zugesandt

Wir empfehlen Jedermann auch bei einer kleinen
Spieldose sich stets direkt an die Fabrik zu wenden da
vielerorts Werke für Heller sche angepriesen werden die es
nicht sind Alle ächten Werke und Spieldosen tragen sei
nen gedruckten Namen worauf zu achten ist Die Firma
hält nirgends Niederlagen Wer je nach Bern kömmt
versäume nicht die Fabrik zu besichtigen was bereitwillig
gestattet wird

wissenschaftlichen Studien welche ihn bei den Bauern in
den Verdacht der Gotteslengnung wo nicht gar der Zau
berei brachten und die ihn in der guten Meinung Aller
herabsetzten als das Schulhaus plötzlich abbrannte galt
niemand anders als er für den Schuldigen und später er
folgte dann auch die Verurtheilung

Aber zu zwanzig Jahren das ist unerhört
Otto nickte Es kamen sehr erschwerende Umstände

hinzu versetzte er Das Haus des Vogtes wurde gerade
während dieser Tage einer baulichen Reparatur unterworfen
und so befand sich die Gemeindekaffe in der Verwahrung des
Lehrers natürlich verschwand das Geld und nebenbei
fanden auch in den Flammen nicht weniger als fünf Per
sonen eine ganze Käthnerfamilie ihren Tod da sie von
dem plötzlich ausgebrochenen Feuer mitten in der Nacht über
rascht wurden Das alles wie auch der Umstand daß Lenz
von vielen Personen im vollen Anzüge gesehen wurde daß
er eingeständlich während der Unglücksnacht nicht zu Bette
gegangen war ohne doch für diesen sonderbaren Umstand
Gründe angeben zu können und daß das Feuer im offenen
Flur des Hauses entstand das alles verschärfte seine
Strafbarkeit

Und hat er selbst das Verbrechen eingestanden Otto
Niemals, antwortete Wdern Er leugnet bis auf

diesen Tag seine Schuld
Der junge Jurist blieb stehen seine lebhaften Augen

glänzten er legte die Hand auf des anderen Achsel Ich
sage dir rief er mit dem Tone unerschütterlichster Ueber
zeugung ich sage dir vas Urtheil war falsch Johannes
Lenz hat schuldlos zwanzig Jahre seines Lebens im Zucht
Hanfe verbracht dieser Mann ist kein Dieb kein ehrloser
Brandstifter der fünf Menschen in den Tod treibt um
einige armselige Thaler an sich zu bringen Nahm sich
denn damals keine Stimme des Verfolgten an beschützte ihn
in der Gemeinde Niemand

Otto lächelte Ich glaube doch, versetzte er die
wenigen Gebildeten im Dorfe haben ihn für unschuldig ge
halten natürlich auch mein verstorbener Vater Die Einzel
heiten der Sache kenne ich überhaupt nicht so genau wie

Fortsetzung stehe Ausgabe



Halle a d S große Ulrichsstrche 24
Tuch Seiden Mdemaren HMNS und Vmcvmäntel Mbrik

empfiehlt zu bevorstehenden

sein reichhaltiges Lager zu nachstehend kVLUZZxV

LleickerstoKs luode LuvkskwZ öoslstoiks
O el rv farbig und schwarz prima reine Wolle

a Kleid 9,00
schottisch prima reine Wolle 9,00
brillante Farben do 7,50

ck doppelt

do 8,50do mit und ohne Seide
a Kleid 7,50

do glatt und gemustert
a Kleid 6,00

3,50

DIM Lsiäsn W rsQ
klliniUXt t V Lvtveine Berl Elle breit Bcrl Elle v 2,25 an

lüpk I ZkpiiiKlvBerl Elle v 2,00 an
I vl v 5v prima do 2,00 ana i i mnivte pr do 3,00 ankvlinarnv prima primaBerl Elle von 6,00 an

in Seide echt ostind ä Stück von
1,50 an

hochfein von 24 an

do 10 anj mit viÄ I ivon 11 an
mit II I i kvon 4,50 an

I pp I I von 7,00 anI rvi v HV IIv von 4,00 an
iit lit il 3 00 anliloint Vüvltvr in t

Z i i von 50 H an
2 B Elle breit r i v HV IIv prima Qual a B E 1,25

2 do IV sekunda do 11 do prima do 35
Löiävrvsnäs

8 I Rir vi ülvixlet et Berl Elle von 30 an

Nsiseäevksii
I5eI,t nKl prima Qual ä St von 12 an
8eI I Lllv Irvi, weiß und farbig prima Qualität

s Stück von 4,50 an

in deutsch engl u franz Fabrikat
2 Berliner Ellen breit in reiner Wolle von 2,25 an

ULM I illSQ asrsii
IIvitttiviKlvinvi prima Berl Elle von 25 an

volle Breite B Elle von 1,25 an
1,00

eil 80in rosa und bunt 40Ilitiitltüvltvr sehr breit ff Dtzd 8,00

Äs 3 6,00rein Leinen a Stück von 1,25 an

i do 65 anj ürz ei ie nA do Berl Elle 40 H
OI vi I vln Ivi elegant s Stück von 3,00 an

prima prima a Stück 50
V K I v ti vI vr prima a Dtzd von 3,00 an
ü Iiv VrvIIv in allen Breiten Berl Elle von 40 H an

MM Ls iWN ollöiiö SÄröQ

2,00 an
1,00

Reinwollene dopp Breite Berl E v
Halbwollene Ä
Baumwollene ÄO v,90riüsel prima prima 3,50

Lepxivdö
Hocheleg groß prim Stück 27Ä sekunda 21 1V p strA tez pi I v prima 22rÄsisIvrtvpM ,15 16 1V pvstr I vttv rI Kvi von 4,50 an

Zzi azM s,i Ä von 2,25 an sapI a I v I vi ä Stück von 2 an

VN 1
m Wolle Halbwolle Manilla Berl Elle von 40 H an

Lisekäeeken
Berliner Elle 20

30
40
30
20 H

liattu große Auswahl
do
do

prima prima
do

KiettveiiK volle Breite Berliner Elle von 25 H an

do 40 audo 40I ai vltvi in bunt u weiß Berl Elle von 30 H an
Ä Stück von 8 an

IZoHvIs l lRirt i K t liiltuiix vtvBerliner Elle von 15 H an

V MM II 8MU LW8
z vollständige Rocklänge Berliner Elle von 75 H an

I prachtvolle Farben und Qualität Berliner Elle
von 50 an

in Seide Wolle u Halbwolle St v 50 an
Or vi ttvi tRlvI vi do Slück von 25 H an
I nur in Prima Qual 2,00 an
HV t eIIdvttck v l5v weiß u farbig ä St v 2 an

prima prima do 2,00 an
8tr I 8ÄvIrv ein und zweischläfrig do 1,25 an
HtIieiivrtü I,er gesäumt Z Dtzd 2,50 an
Alairvv 8 j U r i hochelegant von 1 an

Gs r Un i
I lNI An il i M IK uBerl Elle von 25 an

Hochfeine von 11,00 anreinwollene glatt mit Borde I
von 7,00 an

bunt von 5,00 an
gestickt v 3,00 an

O o ii ck,ei Ä Iivii gestickt a Stück 1,50
1,V0

vÄMSn LWLöcüon
für die Herbstsaison

1 eleganter von engl Melton
ÄW

Ä

Ä

Cheviot
Diagonal
Melton
Cheviot
Diagonal

7,50
12,00
15,00

6,50
S,00

12,00

9,00 an
12,00 an
27,00 an
20 00 an

für die Wwtersaison
1 eleganter Var I Z Ivt t von

1 ÄW Ni vvl1 NwMVIv Äaeken I plüseli lli I Vvudle,
groß und elegant garnirt Stück von 3 an

VestelliiMil ach Maaß
werden in meiner im Haust befindlichen Fabrik

binnen kurzer Zeit ausgeführt

k

AM Außer den hier angeführten Artikeln bietet mein Lager die mannigfaltigste Auswahl aller zur Mauusactur Branche gehörenden Waaren
und sichern meine bekannte festen Preise jeden Nichtkenner vor Uebervortheiluug

V i Durchsicht diS tllustrirt n BuchA
vr Airy s H ilmethodk werden sogar Schwer

Iranle die Ueberzeugung gewinnen da auch
sie wenn nur die richtige Mittel zur Aw
Wendung gelangen noch erwartendürfen ES sollte daher 1 der Leldende selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicm ersolgloS
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewahrten
Heilmethode zuwenden und Mcht säumen
obiges W rl anzuschaffen Ein Auszug daraus

wird gratis und franeo versauot

und Rheumatismus Wkp MM
Leidende finden iu dem Buche Ull
die bewährtesten Mittel gegen re oft sehr
fchmerzhastcn Leiden angegeben HeilmUl l
welche felbst bei veralteten Fallen noch d e
langersehnte Heilung brachten Prospekt

I qratis und franeo Gegen Einsendung von
1 Ml 20 Psq wird vr Airy s Heilmethode

ud für 60 Pfg das Buch Die Gicht franeo
überall hin versandt von

Dichter Verlags Anstoit in Zeipzig

Lökuüseks s w,sowie
und

offeriren zu Preisen F V/ ß
G

Hntsrricllts Institut
Z rZvskS, Mss s ZZ Zss I ulV

Halle a/S Schulberg 1 I
Am 1 k M beginnen neue Curse in allen handelswissenschaftlichen Disciplinen

wozu Anmeldungen jetzt erbeten werden Hauptvorzug schnelle und bedeutende
Fortschritte Tages und Abend Cnrse Ausführliche Prospekte zu Diensten
Sprechstunden täglich von früh 7 Uhr bis Mittag 2 Uhr

i liiilliiil

4iilt i Z 5k entfernt sofort jede Tinte
spurlos aus Papie r Kleidern Holz c
g Fl 40 nur bei

Schmeerftratze 39

d ocoi 7

V iireiniZt vor iiZIicllsts
Qualität mit inässigsm rsiss

Hübsche Sopha recht billig zu ver
laufe Augustastratze 5a

F
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Zu bevorstehenden

halten wir unser in allen Theilen mit den Neuheiten der Saison reich assortirtes Lager zu

bekannt billigsten Preisen AM
bestens empfohlen und erlauben uns auf nachstehende Artikel ganz besonders aufmerksam zu machen

Hk kk5eFÄe tv/ e in den neuesten Dessins und
schönsten Lichifarben

in allen Farben

FS/, in reichster Auswahlund tK und

n in ZluII ürApe lisse und tlas
,,,t und eÄM e tund F

und 8e Äe v rÄeKe/t/eFe und Ke ÄenA se t
und

G ÄGLUO G A Är s in großartiger Auswahl von 3 Mk ÄO Pfg an
I U8 FevOste uuä LIeKMjtvstö in

5 F O /OK Fs I IK C WOM IA 5 M 5Ä KA
zu billigsten Preisen MZM

MM t L 4sächsischen englischen und schweizer Fabrikates in größter Auswahl 5

Ss rÄii vie Z Äz S Nlld Cl Tttiii

Ft, tfÄ e/ke t 2 F
U ü5 Äs ke und
FFtt/e ke /ie,t von 25 ab
F ,in Tuch Cachemire nnd Leinen
tt/t x in Damast

Unser Lager von lKvtt v Kv i Sivrv ttv undstellen wir hiermit wegen vollständiger Aufgabe dieser Artikel zum

zum

Hsss,/ 6s ve5 l se Äseke 10 /ä 50FLs,Ä, 7
Äs Äs eouleurt 5 50 HÄs gestickt 2 252 /ä

F Ä i n 1 75

aus bestem Wollfilz mit den elegantesten Garnirungen von 2 ab K p p o/Lö von wollenem und seidenem Atlas

FZ und elegant languettirt F Ä s i, in großer Auswahl von 1 ab
und k Ä /te l e/ee se ce

SF veL
LZ FA Ät 1 25Äs FF I /,t tttÄen 1 50

ÄS tÄen von 50 abÄs FÄÄ Ä von 50 abF6 F/5 SA u Ä 25 Piqnös Jäckchen V4 Dtzd 1
M A5FAee F e/ee von 1 50 H ab

ZÄe eMÄe mit 3fachen Schnur Einsätzen 2 75

Zd /teMÄe i mit gestickten Einsätzen 3
te t/ eu Äe t 1 60

FV f FF, tt/tÄ, n reine Wolle 3
languettirt 4

languettirt 3 50

Äs Äs do von 1 25Äs ÄS do von 80 H abGtl WIIlMHVMAI A ÄGestrickte wollene F i/i/ von 20 H ab
do do MttMenstA ÄMP/s von 50 ab
do do von 30 Z abdo do

ÄM SM
Äe t 1 25I /SA,T n 1 F 25M SKSSSS Äs Äs 2 25 HGestrickte vs F e ,ttk/, Ä 75

und von 1 25 abWK SS SB
Fike es in Seide Halbseide Wolle und Baumwolle von 20 H ab wollene und seidene l t
von 25 ad 7/4 und 8/4 F l von 1 25 ab halbwollene FVkltt i 90 H, wolleneFÄÄ und FF leinene F t/tt Dtzd von 2 50 ab seidene F s e ü ,e2 50 v K/MMS und FFet t e l n tts t n F t fFs,s /te /e 5 F ttNiS, s c ttvon 1 25 ab von 25 H ab fSs Ä t ts von 50 H ab t/t IK se F c, t FVttFte/f FFt Ä,/, FL /if ,///snund u fs//Kloii ixl V i t iMtKvSA NvntSivI C 8WN Gi 8vMALt

MMFS /D A AlU OS F AAufträge von außerhalb werden sofort u bestens effectmrt Wiederverkäufern angemessenen Rabatt

A88V
Wir erlauben uns auf unser großes vollständig sortirtes Lager

aufmerksam zu machen und sind wir durch vortheilhaften Einkauf derselben im Stande zu nachstehenden billigen Preisen abzugeben

XÄINMMI U U/ÜM
neuester Faoous

k 23,50

HlßKÄUte sÄM6tt N SÜM
Engl Cheviot

Mk 25

für jedes Alter passend
von Mk 2,50

Luekskin RNoke
nur moderner Fayons

von Mk 12,50

Losen uM besten
in schwerer Qualität

von Mk 7,50

5
s5 5

Uväeriiß inttzr IIeder/ieker
in größter Auswahl

von Mk 15

Aeuestv Kaiseriniwtel
in allen Größen
von Mk 6 an

gr jKlansstra e

silLll Ioppen
in Ratins und Belonr

von Mk 7

sollte llamdurKvi
UUd

Von Mk 3

rdeitssaeken
1 von Mk 3M 2,25 M 1,50

Sämmtliche Waaren zeichnen sich durch reelles Fabrikat und solide Arbeit aus

Wessj Mck t8 AlMM
Soeben trafen ein

Puppenköpfe in Wachs und Porzellan
Puppen Gestelle in Leder und Leinwand
Täuflinge vom geringsten bis zum feinsten
Badepuppen vom kleinsten bis zum größten
sowie Puppenschuhe Strümpfe Schmucks und
viele andere Artikel für Puppen und verschie
dene Spielsachen empfiehlt z billigsten Preise

k IrvK IiSiMelM ö
Chocoladenfabrik

von

r DaviZ Löluis
MQixt5tz i 5 i 1 Zlarlct I

liefert t /toe 5 Äe t u
zu civilen Preisen

besser n billiger wie Caffee
pr A 75

HG U iR sv
M S INÄ88

offerirt in Ballen billigst

Zeinli vsbliarät
Rannischestratze 21

Zur Beachtung
Von heute ab

feinstes RoMsh
A 20 bei

ZMus
Hauskae en Zi Ot

Hierdurch zeige ich an daß ich vom heuti
gen Tage ab auch Brot von 2 Sorte
Roggenmehl backe welches bedeutend größer
ist als das von 1 Sorte und zwar 25 O
für 3 Frei ins Haus

i Bäckermeistergr Wallstraße

2thür Kleidersckrct 11 Thlr Kommo
den Thlr Waschtische 2V Thlr
Bettstellen mit Matratzen 11 Thlr
Nüchenschränke Vs Thlr Sophas Tische
und Spiegel in großer Auswahl

Kleider und Bücherschrank Schreibsekretär

billig zu verkaufen Brunoswarte 18
Ziähmaschine W W bill Brunosw 18
Bettstellen mit Federmatratzen von i0

an verkauft Klausthorstraße 16

Hiill 0 klltvlltllimslt
unte uslokerung ge issenkslwr Auslükrung
ZU günstigen Seälngungon u massigen prei
sen Lest ksteren en dei erwigreictier Ver
eMung von Patenten

Evangel Jnnglingsvere in
Sonntag den 28 November Abends 8 Uhr

Vortrag des Herrn Archidiakonus Pfanne
Ueber die Liturgie
Männer und Jünglinge auch Nichtmitglie

der sind freundlichst eingeladen

Mser Wilhtlmü Wk
Sonntag d 28 d M Abends 7 Uhr
Krosses LoNLSrt

um k 8i ZN ariuei v nsvnkiuäei
von dem Gesangverein Halle scher Lieders
kreis und der Kapelle des Herrn Rejal

Ausgewähltes ganz neues Programm

Entrse a Person 30 Pf

Ämge s Harkkche
Montag sechstes

Ledlaolitskkst
Hierzu ladet freundlichst ein

Heute Sonntag

Ans Nachm 4 Uhr

empiielilt

Zsivr
von j K kieif rü in üi nlzeng
unZ I agerdiei von V kisuokfuss

ÜRlI i z
k v blatte

Für den Inseratenteil veranrwortlick
M Uhlemau w Hall

Für den redaetiomllen Theil verantwortlich C Bobardt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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